
MONATSBERICHTE DES ÖSTER­
REICHISCHEN INSTITUTES FÜR 

K O N J U N K T U R F O R S CHUNG 
3. Jahrgang, Nr. 11. Ausgegeben am 26. November 1929. 

ÖSTERREICH. 
Die vor einem Monat an dieser Stelle ge­

machte Feststellung, daß die langbefürchtete Ver­
schärfung der Depressionstendenzen eingetreten, 
zugleich aber auch eine gewisse Klärung der Aus­
sichten für die Zukunft erfolgt ist, hat sich seit­
her nicht nur weiter bestätigt, sondern gilt nun in 
beiden Hinsichten noch vielmehr wie damals. Es 
kann zunächst kein Zweifel mehr bestehen, daß 
eine akute Depression eingesetzt und der ge­
samte Geschäftsgang gegenüber dem Frühjahr und 
Sommer dieses Jahres und noch mehr gegenüber dem 
Vorjahr einen wesentlichen Rückgang erfahren 
hat. Anderseits hat aber auch die auf weitere 
Sicht entscheidend wichtige Lage des Weltgeld­
marktes eine weitere, sehr beträchtliche Ent­
spannung erfahren, die in sukzessiven Diskont­
herabsetzungen der verschiedenen Notenbanken 
ihren Ausdruck fand und voraussichtlich zu Be­
ginn des neuen Jahres eine Fortsetzung finden 
wird. 

Am augenfälligsten tritt das schnelle Nach­
lassen des Geschäftsganges in der raschen Ver­
mehrung der Arbeitslosigkeit seit Beginn des 
Herbstes hervor. Die Zunahme war sowohl in 
Wien, wie im übrigen Österreich weit stärker als 
saisonmäßig zu erwarten gewesen wäre und die 
absoluten Ziffern, die noch Mitte Oktober durch­
wegs niederer gewesen waren als vor einem Jahre, 
hatten zu Ende des Monats die Vorjahresziffern 
überall überstiegen. Die von Saisonschwankungen 
bereinigte Indexziffer, die für ganz Österreich am 
15. September 140-5 (Wien 101*4, Österreich außer­
halb Wien 193*3) erreicht hatte, und schon am 
15. Oktober auf 159*8 (1100, bzw. 210*9) ge­
stiegen war, ist seither in der zweiten Hälfte 
Oktober auf 163*5 (117*2, bzw. 226*1) und bis 

'zum 15. November auf 173*6 (122*1, bzw. 243*2) 
gestiegen. Dabei ist hoch zu berücksichtigen, daß 
auch die Zahl der nicht mehr in der Arbeitslosen-
ziffer enthaltenen Altersrentner Ende Oktober 
in ganz Österreich um 10.150 und in Wien allein 
um 3112 größer war als vor einem Jahr, so daß 
die tatsächliche Vermehrung der Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem Vorjahr weit höher veranschlagt 

werden muß, als die Ziffern von 3287 für Öster­
reich und 758 für Wien, die sich aus dem Ver­
gleich der für Ende Oktober dieses und des Vor­
jahres ermittelten Ziffern der unterstützten Arbeits­
losen ergeben. Es ist auch nicht mehr möglich, 
wie man es noch vor einigen Wochen tun konnte, 
die verhältnismäßig schnelle Zunahme der Arbeits­
losigkeit auf die frühzeitige Beendigung der Ernte­
arbeiten zurückzuführen, da die Zunahme in Wien 
das saisonmäßige Ausmaß um ungefähr gleich viel 
überstiegen hat wie auf dem Lande. Auch die 
von verschiedenen Seiten ausgesprochene Ver­
mutung, daß diese außerordentliche Zunahme 
vorwiegend einem ungewöhnlich frühen Saison­
schluß in der Bauindustrie zuzuschreiben sei, trifft, 
wie das beigegebene Schaubild zeigt, nicht zu. 
Die Zunahme der arbeitslosen Bauarbeiter war in 

Jährliche Bewegung der Zahl der unterstützten 
arbeitslosen Bauarbeiter in Wien, 1926—1929 . 
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Allgemeiner Geschäftsgang und Arbeitslosigkeit. 

täglichen Durchschnittskurses des Dollar in Wien 
in den letzten vier Jahren wieder. Abgesehen von 
den daraus deutlich erkennbaren saisonmäßigen 
Bewegungen ist an dieser Darstellung von Interesse, 
daß im ganzen der Dollarkurs schon seit Beginn 
des vorigen Herbstes höher liegt als im Durch­
schnitt der vorangegangenen Zeit. Dies dürfte da­
mit zusammenhängen, daß ungefähr seit diesem 
Zeitpunkt der Zufluß von Dollarkrediten nach­
gelassen, bzw. aufgehört hat und an seine Stelle 
zum Teil sogar ein Abfluß von Geldern nach 
New York getreten ist 

Die Zinssätze hielten sich noch bis Mitte No­
vember auf einem verhältnismäßig hohen Niveau. 

Die Bewegung des täglichen Durchschnittskurses der Kabel­
zahlung New York in Wien. 

den letzten Monaten wohl etwas größer als in der 
gleichen Zeit der letzten Jahre, aber bei weitem 
nicht so groß, daß man damit die ungewöhnliche 
Zunahme der Gesamtarbeitslosen Ziffer erklären 
könnte. Obwohl Ziffern über die Bewegung der 
Arbeitslosigkeit in den einzelnen Branchen für die 
jüngste Zeit noch nicht vorliegen, wird man doch 
nicht fehlgehen, wenn man die Ursache dieser 
starken Zunahme der Arbeitslosigkeit in erster 
Linie in der noch zu besprechenden jüngsten Ver­
schlechterung der Lage der Eisen- und Metall­
industrie sucht. 

Auf dem Geldmarkt ist seit Mitte Oktober 
eine deutliche Beruhigung eingetreten.DasEskompte-
portefeuiHe der Nationalbank ist zwar 
zu Ende dieses Monates weiter ge­
stiegen, doch hat diese Zunahme sich 
völlig im saisonmäßig zu erwartenden 
Ausmaß gehalten. Gleichzeitig erfuhren 
die Devisenbestände der Nationalbank 
wieder eine kleine Zunahme, die durch 
die neuerlichen, saisonmäßig zu er­
wartenden Abflüsse in der ersten 
Novemberwoche nur teilweise wett­
gemacht wurden. Der Gesamtdeviseh-
verlust während des Monates Oktober 
war kaum größer als vor einem Jahr. 
Das Deckungsverhältnis betrug dem­
gemäß auch noch am 31. Oktober 
63*4% und am 15. November 63-9%, 
das ist weit mehr als bei den meisten 
anderen europäischen Notenbanken. 
Auch die Kursbewegung des Schilling 
wies, wie an dieser Stelle ausdrücklich 
hervorgehoben sei, keine ungewöhn­
liche Bewegung auf. Der relative Höchst­
stand der fremden Devisen und des Dollar insbeson- Nur die Sätze im Devisenleihgeschäft gingen schon 
dereimHerbstisteinesaisonmäßigeErscheinung,die gegen Ende Oktober etwas zurück. Der Stand des 
in den letzten Jahren häufig zu beobachten war. Das Wechselportefeuilles und die immer noch ange^ 
beigegebehe Schaubild gibt die Bewegungen des spannte politische Situation ließen es auch der 
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Einige typische Reihen zur Konjunkturentwicklung in Österreich. 
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Nationalbank bis zu dem Zeitpunkt, da dieser Be- der reagiblen Warenpreise ist von 99-3 zu Mitte 
rieht in Druck geht, noch nicht angezeigt erscheinen, Oktober auf 96*4 zu Ende dieses Monates und auf 
den seit 28. September in Kraft stehenden Diskont- 95-9 am 15. November gefallen. Auch die auf eine 
satz von 8Y8 % herabzusetzen. Wenn sich die Ver- weit größere Anzahl von Preisen gegründeten Groß-
flüssigung auf den großen Geldmärkten fortsetzt handelsindexziffern des Bundesamtes für Statistik 
und die österreichische politische Situation neue sind schon im Oktober in allen Gruppen ge-
innere Störungen unwahrscheinlich macht, dürfte sunken, während bis Mitte November allerdings 
wohl in allernächster Zeit eine geringe Diskontermäßi- nur in der Gruppe der Nahrungsmittel eine weitere 
gung erfolgen. Eine stärkere Herabsetzung ist aber Verminderung eintrat 
wohl nicht vor Beginn des neuen Jahres zu erwarten. Die erst für den Monat September vorliegende 

Auf der Börse hatten im Oktober die im Zu- Indexziffer des allgemeinen Geschäftsganges hielt 
sammenhahg mit der plötzlichen Fusion der Boden- sich zwar ziemlich auf dem Niveau der voran-
Credit-Anstalt erfolgten großen Abgaben zu eitler gegangenen Monate, die aus den einzelnen In-
sehr beträchtlichen Steigerung der Umsätze auf einen dustrien seither bekanntgewordenen Angaben lauten 
seit zwei Jahren nicht mehr erreichten Umfang und jedoch fast ausnahmslos ungünstiger. Besonders 
zu einem gleichzeitigen sehr starken Kursrückgang wichtig ist der starke Rückgang des Beschäftigungs­
namentlich der Industrieaktien geführt. Die Index- Standes in der Eisenindustrie, der namentlich im 
ziffer der Industrieaktien ist im Laufe dieses Monates Betrage der offenen Bestellungen seinen Ausdruck 
von 101*7 auf 94-5 und in der ersten Hälfte November findet, der seit Juli von Monat zu Monat stark herab­
weiter auf 93'5 gefallen, die vor einem Monat neu be- ging und in dieser Zeit von 118*5 auf 74*3 im Oktober 
rechnete Indexziffer der Bankaktien in der gleichen gesunken ist. Die Produktionsziffern für die einzelnen 
Zeit nur von 793 auf 78*6 und in der ersten Hälfte Zweige der Eisenindustrie hielten sich zwar für 
November auf 78*2. Für die Gesamtindexziffer ergibt diesen Monat noch durchwegs auf der gleichen 
sich eine Bewegung von 94*2 auf 89-2, bzw. 88*4. Höhe wie in den vorangegangenen Monaten, doch 
Wenn sich auch seit Mitte des laufenden Monates ist wohl mit einem stärkeren Rückgang in der aller­
eine geringe Festigung des Marktes konstatieren 

ließ, läßt sich doch von einer Auswirkung der Die Entwicklung der GirOUfTISätZe 
günstigeren Aussichten auf dem Geldmarkt noch «nis 
nicht sprechen. In der nächsten Zeit wird man ^ o o o 

jedoch der Börsenentwicklung, die nun schon seit 
zwei Jahren nach abwärts gerichtet war, größere 
Aufmerksamkeit schenken müssen, da zunächst hier 
eine Belebung eintreten müßte, bevor man mit einer 5 0 0 0 

Erholung der gesamten Wirtschaft in näherer Frist 
rechnen kann. Es sei hier daran erinnert, daß auch 
der im Herbst 1926 begonnenen Aufwärtsbewegung 
eine merkliche Erholung der Börse vorangegangen 
war und beispielsweise die Indexziffer der Industrie- 2 0 0 0 

aktien von Ende 1925 bis Mai 1927 von 81-2 auf 
12V1 und die Geldumsätze aus dem Effektenverkehr 
in derselben Zeit von 34*8 auf 247*5 Millionen Schil- isoo 
ling gestiegen waren. Dieser Erholung der Börse war 
damals allerdings bereits durch längere Zeit eine 
fortschreitende Erleichterung des Geldmarktes und 
ein langsames Sinken der Zinssätze vorangegangen, 
an deren Beginn wir nun jetzt gerade erst stehen. 
Es sei hier auch bemerkt, daß sowohl die Index­
ziffer der Industrie aktien als auch die Börsen­
umsätze sich immer noch auf einem wesentlich 2 0 0 

höheren Niveau halten als zu Ende des Jahres 1925. 

Auf den Warenmärkten hat sich die schon seit 
dem Frühjahr dieses Jahres zu beobachtende Ab­
wärtsbewegung weiter fortgesetzt. Die Indexziffer 
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nächsten Zeit zu rechnen, wie auch die in jüngster 
Zeit bereits bekanntgewordenen Betriebseinschrän­
kungen zeigen. Wenn auch Produktionsziffern nur 
für die Eisen- und Rohstahlerzeugung vorliegen, so 
zeigen doch die sonstigen Nachrichten, daß sich der 
Konjunkturrückgang auch auf die eisenverarbeitende 
und insbesondere die Qualitätsstahlindustrie, sowie 
die Metall- and Maschinenindustrie erstreckt. Eine 
Ausnahme bildet eigentlich nur die Waggonindustrie, 
in der größere Bestellungen einen verhältnismäßig 
günstigen Beschäftigungsstand bewirkten. 

Verhältnismäßig gut beschäftigt ist gegenwärtig 
noch der Kohlenbergbau und auch der Kohlen­
handel. Auch die Eiseherzförderung war im Oktober, 
trotz des Rückganges in der Eisenindustrie, noch 
verhältnismäßig groß und höher wie im voran­
gegangenen Monat. In der Textilindustrie hat sich 
die schon seit langem ungünstige Lage der Baum­
wollindustrie nicht wesentiich geändert, wenn auch 
die Baumwollspinnereien im September wieder eine 
kleine Produktionssteigerung gegenüber dem außer­
ordentlich tiefen Stand der Sommermonate aufzu­
weisen hatten. Etwas günstiger ist der Beschäftigungs­
stand in der Woll-, Strick- und Wirkwarenindustrie, 
während im Konfektionsgeschäft sich eine Ver­

minderung der Kaufkraft des Publikums empfindlich 
bemerkbar macht. Die Papier- und Pappeindustrie 
hatte in den letzten Monaten sehr unter dem 
Wassermangel zu leiden, worauf auch der starke 
Rückgang der in den Tabellen angegebenen 
Produktionsziffern für September zurückzuführen 
ist. In der ' / /Ölindustrie, die zum Teil durch die 
gleichen Umstände gehemmt wurde, ist der 
Geschäftsgang durchwegs unbefriedigend. Dies 
gilt auch für die Lederindustrie und die leder­
verarbeitende und die chemische Industrie. 

Keine größeren Veränderungen sind dagegen 
bisher in den verschiedenen Ziffern über die 
Entwicklung der Umsätze festzustellen. Die Ent­
wicklung der Umsätze der verschiedenen Giro-
institute zeigt im Oktober sogar eine ungewöhn­
liche Zunahme, die allerdings zum Teil auf die 
schon erwähnten größeren Börsenumsätze und 
vor allem wahrscheinlich auf die größeren Ab­
hebungen und Valutenkäufe zurückzuführen ist, die 
in diesem Monat erfolgten. Während diese Ziffern 
daher diesmal keine Schlüsse auf die Entwicklung 
der Geschäftstätigkeit ermöglichen, hat auch der 
Güterverkehr der Bundesbahnen im Oktober und 
sogar noch Anfang November verhältnismäßig 

Österreichs Ausfuhr von Fertigwaren nach Bestimmungsländern. 
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hohe Ziffern aufzuweisen, die zwar gegenüber den 
vorangegangenen Monaten nicht so stark gestiegen 
sind, wie saisonmäßig zu erwarten gewesen wäre, 
aber immer noch beträchtlich höher sind als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Dies gilt sowohl 
für die Ziffern über den Binnenverkehr, als auch 
für die Einfuhr Z i f f e r n , während allerdings die 
Ausfuhrziffern wieder etwas stärker abgenommen 
haben. Trotzdem muß aus den zur Zeit freilich 
erst für September vorliegenden Ergebnissen 
der Außenhandelsstatistik geschlossen werden, daß 
der im Vorjahr und der ersten Hälfte dieses Jahres 
so deutlich bemerkbare Rückgang der Ausfuhr 
keine weiteren Fortschritte gemacht und ins­
besondere die Ausfuhr von Fertigwaren wieder 
wesentlich zugenommen hat Der Wert der 
ausgeführten Fertigwaren war im September sogar 
höher als in irgendeinem Monat der letzten Jahre, 
wobei besonders hervorzuheben ist, daß auch die 
Ausfuhr nach Deutschland wieder eine sehr hohe, 
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des B. A. f. St. 

Zeit 

D /• p. a. 
Monatsmitte 
Durchschnitt 

1926=100 
Min. 

S 1000 S Millionen 
Schilling 

am 15. 
jedes 
Mts. 

am 15. jedes Monats Durch­
schnitt 

auf Grund 1 Preise 
des 1. Halb!. 1914 

In Gold11) 

Juli 
1914 
= 1 

Zeit 

D /• p. a. 
Monatsmitte 
Durchschnitt 

1926=100 
Min. 

S 1000 S Millionen 
Schilling 

am 15. 
jedes 
Mts. Millionen Schilling % 

Durch­
schnitt 

auf Grund 1 Preise 
des 1. Halb!. 1914 

In Gold11) 

Juli 
1914 
= 1 

Zeit 

1 2 3 4 5 6 7 [ 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

1027 
Okt. 6-31 6-63 7-44 1343 103-7 124-1 136-9 54-5 87-9 213 0-6 1040-6 100-21 46*7 941-1 718-4 76-3 109-3 129 121 148 20.307 
Nov. 6'13 6-75 7-44 125-9 101-6 117-7 101*2 29-2 44-7 284 23-0 1062*4 100-21 57-1 949-8 716-6 75-3 111-0 127 117 149 20.357 
Dez. 6'19 7-00 7-25 120-8 101-5 114-4 88-0 34-2 43-4 192 19-9 1084-9 100-21 76-8 971*7 719-7 74-1 111-0 127 118 149 20.377 

1028 
Jänner 5-88 6-75 7-13 1229 99-7 115-1 78-3 36-0 43-2 294 4 7 1153-9 100-35 98-8 979-5 704-3 71*0 1154 129 120 147 20.395 
Febr. 5-75 6-63 7-OD 117-4 99-5 111-4 87-5 47-0 39-3 208 34-8 1184-0 100-35 75-1 932-8 655-7 72*3 111-0 128 119 147 20.395 
März 5*44 6-56 6-63 114-0 98-8 109-0 81-9 36-9 38-7 200 3-4 1203-1 100-06 64-2 928-6 688-9 74*2 110-2 129 120 146 20.293 
April 5-43 6-56 6-63 114-9 98-0 1093 67-9 25-8 26-8 171 8-9 1222-] 100-21 83-0 940-9 686-7 73-0 111-9 131 123 146 20.320 
Mai 5-63 5-50 6-75 122-2 95-5 113-3 79-7 35-1 46-4 206 4-4 1240-5 100-21 91-7 938-8 676-5 72-1 111-3 131 124 146 20.338 
Juni 5-75 6*50 7-00 116-6 92-8 108-7 77-3 31-1 34-9 320 24-7 1257-6 100O6 1056 952-9 675-8 70-9 107-0 133 127 144 20.613 
Juli 6-00 6-88 7-25 112-6 91-3 105-5 60-6 223 21-5 209 12-0 1281-6 100-06 151*2 1029-8 707-8 68-7 109-8 133 127 146 20.497 
Aug. 6-25 6-69 7-63 115-1 90-4 106-9 47-9 IS-9 7-3 <0 120 4-2 1305-6 100-08 128*5 1040-2 743-3 71-5 111-0 133 126 146 20.491 
Sept. 6'19 7-00 7-63 115-6 90-4 107-1 55-7 31-1 13-7 41 4-5 1318-8 100-21 81-2 1013-0 762-6 72-5 107-6 131 125 144 20.586 
Okt. 6*25 7'00 7-50 114-2 89-6 106-0 87-0 36-4 16-1 59 16-2 1397-5 100-21 103-2 1005-7 733-5 73-6 106*4 129 121 146 20.764 
Nov. 6*25 7'00 7-63 117-6 89-4 108-3 89'9 30-8 14-8 73 1-4 1397-5 7 ) 100-00 124-7 1014-1 721-3 71-1 102*2 128 119 146 20.864 
Dez. 6-38 7'13 7-75 117-9 89-2 107-5 90-1 35-4 12-2 74 4-7 14322 99-94 164-6 1076-1 742-9 69-4 105-4 127 118 146 20.878 

1029 
Jänner 6*19 6-90 7-50 118-3 90-2 108-9 50-3 30-2 12-2 66 12-0 1489-7 99-83 155-7 1010-7 735-7 72-1 101-7 128 118 147 20.928 
Febr. 6-19 6-90 7-50 114-2 88-2 105-5 64-1 22-B 11-3 74 10-0 1516-2 99-88 123*7 976*0 733-3 75-1 99-2 130 122 145 21.146 
März 626 7-00 7-75 113-3 87-5 104-7 61-8 18-3 8-5 69 21-3 1538-0 99-98 131-2 979 1 732-9 74-8 '98-9 133 125 149 21.165 
April 631 7-13 7-88 115-2 97-4 106-0 75-1 26-3 13-3 49 13-8 1555-5 99-86 162-0 995-7 719-3 72-2 101-5 134 128 145 21.034 
Mai 7-25 8-00 8-13 111-5 81-2 101-4 51-7 13-4 7-5 59 0-1 1572-3 99*86 186*6 1012-3 711-8 70'3 95-7 135 129 147 21.069 
Juni 7'25 8-00 8-13 108-7 79-4 98-9 57-0 13-2 6-6 45 0-7 1590-5 100-21 204-2 1017-2 700*4 68-9 9B-9 134 128 146 21.235 

Juli 7*25 8-00 825 1070 79*8 97-9 53-9 17-0 8-6 52 4-5 1604-7 100-21 241*7 1070*6 716*6 66-9 96-5 132 126 145 21.179 
Aug. 7-25 8-00 8-50 107-8 79-5 98-4 49-3 10-5 5-4 44 1-7 16170 100-21 217-3 1081-8 752-5 69-6 96*2 132 126 145 21.193 
Sept. 7'38 7-88 8-50 105-4 79-1 96-7 51-9 12-0 5*6 35 3-9 1572-3 100-06 197-9 1078-5 768-6 70-4 99-6 128 119 147 21.009 
Okt. 8-00 8-66 9-50 101-2 80-0 94-1 125-3 23-7 13-8 1-5 1533-4 210-4 II10-0 716-4 65-2 99-3 127 IIS 145 21.007 
Nov. 8-25 8'88 9-50 93-5 78-2 88-4 277-1 1079-6 690*3 63-9 95-9 125 115 145 21.143 

') Die angegebenen Durchscnnittssätze für die Monatsmitte gelten seit Mai 1928 für Wochengeld, vorher für Monatsgeld. — ») Die 
Baals für die in Kolonne 8 gegebenen Prozentwerte bildet ein willkürlich gewählter Durchschnittswert. -- *) Die angegebenen Preisindex-
Ziffern gründen sich auf die jeweils in der Mitte des Monats bestehenden Preise. — *) Die Indexziffer der'reaglblen Warenpreise ist ein 
ungewogenes arithmetisches Mittel der Wiener Preise von Stabeisen, Blei, Zink, Schafwolle, Kernschrot, Leinengarn, Hanfgarn, Ochsenhäuten, 
Kalbfellen, Rindstalg und Leinöl. — c ) Ab Februar 1928 auf teilweise geänderter Grundlage berechnet. — •> Verminderung des Steuersatzes. 
— 5) Erweiterung durch Einbeziehung weiterer Institute. — -j- Neue Berechnung. — * Vorläufige Ziffern. -— § Revidierte Ziffern. 

Die Entwicklung des österreichischen Außen­
handels. 

Gesamteinfuhr 

VW* 
/Ausfuhr- von fert 

Einfuhr von ftohs 

Olr.r, 

jen Waren 

•offen und einfach/ ^pbe^en^fe r^p 

z 

1926 1927 1928 1929 

Monatswerte. 

Laufender Dreimonatsdurchschnitt. 

in den letzten Jahren nur einmal übertroffene 
Ziffer erreicht hat. Auch die Einfuhr hat mit Aus-
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nähme der Gruppe Nahrungsmittel und Getränke 
durchwegs ziemlich hohe Ziffern aufzuweisen, 
wobei insbesondere hervorzuheben ist, daß auch 
die Einfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten 
noch um einiges höher war als vor einem Jahr. 

Die aus den verschiedenen Branchen vor­
liegenden Kleinhandelsumsatzziffern zeigen dagegen 
ein weit weniger günstiges Bild. Sie halten sich 
meist um oder knapp Über den Ziffern für die 
gleiche Zeit des Vorjahres, während bei ihnen bis 
vor kurzem ein anhaltendes Steigen zu beobachten 
war. Der für den Absatz von Luxusartikeln be­
sonders charakteristische Eingang an Punzierungs-
gebühren war im September und Oktober sogar 
beträchtlich geringer als ein Jahr früher. 

Von den für Oktober schließlich noch verfüg­
baren Wirtschaftsziffern zeigt insbesondere die 
weitere Abnahme der Spareinlagen, wohl aber 
auch die neuerliche Zunahme der Insolvenzen 
noch die Auswirkungen der politischen Beunruhigung 

dieses Monates. Die Spareinlagen (einschließlich 
der Scheckeinlagen) bei den monatlich berichtenden 
Instituten haben im Oktober um rund vierzig Mil­
lionen abgenommen, und zwar abermals in Wien 
sowohl absolut als auch perzentuell beträchtlich 
stärker als in den übrigen Ländern, nämlich in Wien 
um 3 % und außerhalb Wiens um 2%. 

Die Zunahme der Insolvenzen, die übrigens 
nur bei den Ausgleichsverfahren auftrat, während 
die Zahl der neueröffneten Konkurse sich nicht 
wesentlich veränderte, hat die saisonmäßige Zu­
nahme etwas überstiegen, ohne daß jedoch die 
Zahl der im Oktober neueröffneten Ausgleichsver­
fahren die durchschnittliche Höhe der letzten Zeit 
bedeutend überstiegen hätte. Die Zahl der beim 
Exekutionsgericht Wien neu eingelaufenen Exe­
kutionsanträge hat merkwürdigerweise sowohl im 
Vergleich zum vorangegangenen Monat als auch im 
Vergleich zum selben Monat des Vorjahres stark 
abgenommen. 
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Zeit 

28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 

Zeit 

1927 
309-4 79-5 55-0 23-9 116-3 202-9 39-9 151-1 390-5 6863 127-1 3429 3370 64 974 2193 34-4 Okt. 
311-1 86-4 57-9 19-8 114-7 194-4 403 138-3 353-6 7188 131-3 3500 3614 73 1013 2170 32-6 Nov. 
324-4 78-8 73-9 20-9 124-2 200-1 43-4 144-9 342-4 6008 124-3 28S4 3047 76 963 1S84 30*7 Dez. 

1928 
244-8 57-2 46-4 21-4 91-3 146-3 35-0 104-2 333-2 5830 131-4 2818 2984 75 910 2010 29-7 Jänner 
265-2 52-9 66-2 18-2 103-1 203-8 42-8 147-9 345-3 5976 132-0 2832 3058 86 1037 1806 28-8 Febr. 
260-9 53-3 56-0 17-8 108-4 194-6 43-5 140-2 372'7 6213 132-2 2953 3161 100 1020 1748 31-8 März 
274-0 62-2 61-0 15-4 109-0 185-0 42-4 135-5 366-0 6361 132-0 3306 2960 96 1042 1724 28-8 April 
254-4 60-9 50-5 15-3 99-4 178-2 41-6 128-5 342-6 6972 139-3 3345 3525 103 1061 1660 29-9 Mai 
256-6 59-6 56-9 17-6 98-2 187-2 42'7 137-0 359-9 6612 133-0 3226 3249 97 1092 1967 30-4 Juni 
245-6 65-0 45-3 15-2 91-3 164-5 40-9 117-5 335-8 6585 139-6 3329 3135 120 988 1600 30-0 Juli 
276-6 54-4 57-5 17-6 104-5 176-8 39-7 131-1 351-8 6617 141-4 3076 3445 96 1018 1810 31-4 Aug. 
268-2 70-2 6Q-6 20-1 108-8 201-8 41-0 151-2 354-4 6682 141-5 3095 3502 84 989 1996 30-1 Sept. 
279-4 70-5 40-3 22-7 114-4 206-9 46-3 147-6 390-9 7158 132-6 3642 3429 87 973 2185 36-6 Okt. 
294-2 70-2 61-8 22-9 113-4 193-3 41-3 139-5 381-3 7822 142-8 3911 3825 86 974 2371 33-7 Nov. 
314-0 66-8 80-2 21-6 120-8 204-0 44-0 150-2 357-8 6760 139-8 3231 3451 78 915 2262 31-2 Dez. 

1929 
242-2 60'5 59-8 20-6 78-8 133-8 29-6 98-5 326-5 5699 127-6 2893 2721 79 794 1462 27-8 Jänner 
236-0 47*6 51-2 23-2 94-3 155-1 36-7 112-1 288-6 5477 119-9 2510 2904 63 735 1972 24-8 Febr. 
256-7 55-0 50-9 30-1 101-5 173-3 37-4 130-4 418-2 6224 132-5 2921 3238 66 895 2534 34-3 März 
279-0 62-7 64-4 19-7 108-5 192-8 42-3 140-8 386-1 7186 149-1 3428 3629 89 930 2014 32-9 April 
272-9 59-0 63-8 15-1 109-7 182-0 42-1 131-3 340-1 7141 142-7 3549 3514 78 1008 1727 30-4 Mai 
274-1 58-9 63-1 17*4 111-5 196-6 46-1 143-7 353-9 6983 140-5 3648 3535 90 972 1848 32-0 Juni 

258-3 52-6 56-5 18-5 102-2 181-1 47-6 128-1 426-2 6921 146-7 3422 3411 38 830 1319 35-4 Juli 
262-7 56'2 59-5 22-0 99-4 180-5 41-2 133-4 373-0 7047 150-6 3406 3566 75 876 2057 34-9 Aug. 
291-6 59-9 63-0 24-2 112-6 209-4 38-6 162-5 6972 147-6 3383 3521 69 896 2369 
292-2 64-4 52-8 26-1 117-7 201-8 40-4 150-7 7442* 137-8* Okt. 64-4 52-8 26-1 117-7 

Nov. 

197 3580 1656 269 2852 
199 3574 1748 268 2642 
199 3904 1874 294 2982 

197 3142 1804 287 2366 
197 3453 1694 276 2419 
201 3949 1739 328 2736 
201 3520 1714 250 2479 
205 3501 1796 268 2365 
209 3870 1779 304 2801 
213 3998 1895 289 2713 
211 3905 1950 305 2716 
209 3853 1831 328 2645 
209 4104 2029 293 2911 
211 3687 1998 306 2470 
211 3984 2102 302 2839 

213 3999 2091 329 2812 
-213 3733 1767 313 2480 
215 3963 1853 365 2639 
217 4093 1966 308 2650 

'219 3881 2003 299 2522 
223 4034 1958 328 2757 
227 4369 2234 324 2920 
225 4130 2155 322 2766 

4265 2014 353 2756 
4764 2236 362 3271 

42 abzuziehen. — B ) S a i s o n -
37, August: 0-96, September: 0-97, 

Vorläufige Ziffern. — § Revidierte Ziffern. 

31* 



Seite 194 MONATSBERICHTE DES ÖSTERREICHISCHEN Heft 11, 1929 

Bei der zusammenfassenden Beurteilung der 
Lage und der Aussichten für die Zukunft muß 
ähnlich wie im vorigen Monat zunächst darauf 
verwiesen werden, daß die gegenwärtige Entwick­
lung noch mehr von politischen als von wirt­
schaftlichen Umständen bestimmt wird und darum 
die gegenwärtige wirtschaftliche Lage keine zu­
verlässigen Schlüsse auf die weitere Entwicklung 
erlaubt. Daß den politischen Ereignissen gerade 
jetzt so entscheidende Bedeutung für die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung beigemessen werden 
muß, hängt jedoch aufs engste mit der Konjunktur­
phase zusammen, in der wir uns augenblicklich 
befinden. Der Zeitpunkt in dem die gegenwärtige 
Depression von einem neuen Anstieg abgelöst 
werden wird, hängt nämlich vorwiegend davon 
ab, wann zunehmende Kapitalbildung und vor 
allem ein erneuter Zustrom von ausländischen 
Krediten ein Wiederaufleben der Investitionstätig­
keit ermöglichen werden. Auf die Bedeutung des 

inneren Kapitalmarktes, für dessen Belebung na­
türlich die Wiederherstellung völligen Vertrauens 
in die Zukunft die erste Voraussetzung ist, ist schon 
oben hingewiesen worden. Daneben ist nament­
lich auf die Möglichkeiten der staatlichen In­
vestitionstätigkeit und der Entwicklung der Bau­
tätigkeit hinzuweisen, die beide von der Beschaffung 
langfristigen Kapitals abhängig sind. Die notwendig 
gewordene Kürzung der Investitionen im Bundes­
voranschlag für 1930 um rund 1 2 % gegenüber 1929 
ist nur ein charakteristisches Symptom für die zu er­
wartenden Auswirkungen der gegenwärtigen Lage 
auf die Industrie. Die schon erwähnte, in den letzten 
Wochen eingetreteneEntspannung auf dem Weltgeld­
markt, die sich wahrscheinlich weiter fortsetzen wird, 
würde die wirtschaftlichen Voraussetzungen für 
eine erleichterte Befriedigung des Kapitalbedarfes 
bieten. Aber auch abgesehen davon, daß dies noch 
nicht genügt, um in Österreich die notwendige Be­
lebung der Investitionstätigkeit in Gang zu bringen, 
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watt­
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5 Durchschnitt 

1924/25 = 100 Q Mill. 
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45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 

1027 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

112-0 
114-0 
108-2 

89-7 
89'8 
98-9 

17-5 
18-8 
17-1 

2864 
285-5 
294-7 

159-6 
144-0 
150-0 

73-1 
68-5 
70-8 

90*5 
79-4 
68-8 

91-2 
82-4 
69-9 

47-8 
51-0 
48-4 

84-7 
82*6 
82-4 

1874 
1801 
1867 

1707 
1631 
1622 

816 
850 
616 

500 
440 
334 

263 
306 
355 

118-9 
115-6 
227-8 

125-5 
127-8 
136-1 

158 
134 
213 

9.854 
12.231 
15.063 

115 
123 
120 

26*4 
27-3 
32-2 

1928 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

105-9 
109-5 
109-4 
105-3 
110-6 
112-9 

93-4 
84-7 
88-1 
87-9 
83-2 
80-9 

18-6 
16-8 
18-0 
13-4 
16-0 
17-8 

296*7 
272*3 
290-7 
232-3 
235-9 
231-4 

139-6 
127-0 
158-3 
153-4 
156-5 
165-4 

71-3 
68-2 
722 
60-6 
68*2 
61-5 

88-3 
85*8 
88-4 
80-1 
93-3 
89-5 

94-9 
94-8 

101-2 
76-2 
90*8 
90-5 

74-3 
72-5 
58-0 
62*9 
90*1 
95-7 

833 
80*5 
80*8 
78*4 
72-6 
76-1 

1873 
1802 
1946 
1819 
1903 
1951 

1675 
1565 
1758 
1664 
1802 
1528 

692 
701 
877 
976 

1005 
992 

364 
385 
502 
506 
529 
559 

359 
425 
494 
453 
516 
527 

91-9 
100-8 
1000 
148-8 
156-4 
148-9 

142-5 
160*7 
109-5 
114-9 
119*8 
140-0 

93 
108 
130 
149 
157 
150 

8.393 
7.967 
8.946 
8.685 
8.825 
6.794 

113 
114 
127 
130 
130 
115 

24-5 
25-7 
28*3 
27-1 
30*8 
30*2 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

106-4 
113-8 
111-1 
112-6 
120-9 
123-8 

86-3 
85-1 
90-2 

100-7 
101-3 
109-8 

17-6 
16-9 
15-3 
18-6 
15-9 
17-1 

231-8 
250*1 
263-4 
305-6 
304-5 
296-5 

175-2 
188-1 
166-9 
177-2 
164-8 
140-5 

68*4 
78-4 
72-3 
74-5 
71-9 
78-1 

87*3 
97-4 
83-1 
97-8 
96-3 
97-2 

91-5 
93-8 
88-6 

104-4 
102-1 
98-4 

105-6 
101-8 
106-2 
96-5 
96*3 
95-8 

72-8 
75-6 
74*7 
78*6 
74-2 
B0-4 

1971 
1993 
1875 
2010 
1958 
1945 

1735 
1794 
1731 
1865 
1785 
1799 

837 
817 
847 
948 
853 
866 

483 
498 
458 
471 
421 
384 

583 
600 
391 
298 
333 
374 

136-2 
93-3 
94-9 

103*3 
102-5 
239-9 

132-4 
122*5 
113-5 
109*0 
113-4 
143*3 

127 
90 

129 
179 
151 
249 

6.918 
6.676 
9.947 

11.551 
11.545 
15.928 

126 
122 
136 
135 
116 
127 

. 32'6 
33'3 
29*4 
30*5 
30*2 
32*7 

1929 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

104-6 
101-5 
113-0 
117-9 
1171 
116-3 

103-4 
87-6 
92-0 
93-8 
91-7 
86-9 

15-6 
18-8 
19-4 
16-2 
14-6 
15-4 

319-0 
314*9 
326-8 
25B-7 
235-1 
226-9 

143-3 
122-4 
155-9 
157-0 
167*5 
178-3 

74-0 
57-0 
76-3 
73-3 
70*2 
74*5 

87-4 
79-7 

100-9 
96*8 
98-5 
89-8 

95-4 
84-7 

101*9 
107*8 
101-0 
102-6 

1300 
129-4 
123-2 
109-1 
975 
94*3 

82*2 
83-3 
84-3 
83*5 
79-5 
73*7 

i960 
1639 
1936 
2005 
1977 
1998 

1796 
1555 
1826 

1928 
1905 

673 
443 
863 

1086 
1053 
981 

341 
284 
420 
496 
484 
561 

424 
292 
379 
518 
551 
587 

98-1 
88-7 

137-9 
114-4 
183-1 
148-4 

152-2 
141*5 
151-1 
88*3 

140*3 
139-5 

131 
116 
136 
113 
135 
130 

7.845 
7.667 
8.917 
9.017 
7.160 
8.142 

106 
110 
126 
135 
106 
138 

27-0 
24-5 
281 
28*1 
31-1 
32'2 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

112-9 
115-8 
115-6* 

92-4 
96-1 

102-3 

14-2 
17-9 
16-5 

275-9 
282-7 
295*0 

193-3 
178-6 
164-4 
171-7 

80-2 
75-5 
74*1 
75*4 

99-7 
99-6 
96-0 
99-1 

108*1 
101-5 
100-0 
101-0 

118-5 
104-9 
91-5 
74-3 

72*6 
72*8 
76*2 

2050 
2034 

1963 
1900 

980 
1035 

520 
534 

583 
534 

128*9 
98-7 

115*6 

126-2 
129-6 
115*6 

120 6.097 
6.924 
8.773 

10.477 

111 
126 
120 
123 

32*7 
35*6 
30*4 

I 1 ) Die in den Spalten 48, 49, 50 nnd 51 enthaltenen Angaben über die Beschäftigung einzelner Industrien gründen sich nicht auf 
Angaben für alle Betriebe des betreffenden Produktionszweiges, sondern sind auf Grund von Mitteilungen von Firmen berechnet, die 

•zusammen den größten Teil der einschlägigen Produktion in Österreich leisten. — '*) In den Ziffern über dieBewegung der Produktion von 
Walzwaren ist auch der Absatz von Halbzeug eingeschlossen. — ") S a i s o n i n d e x z i f f e r n ; Jänner; 0-64, Februar: 0*63, März: 0-91, 
April: 1-30, Mai: 1-31, Juni: 1-06, lull: 1*03, August: 0-76, September-, 0*84, Oktober: 0*95, November: 0*90, Dezember: 1*67. — * Vorläufige 
Ziffern. - § Revidierte Ziffern. . . . 
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kann von dieser Seite für die allernächste Zeit 
noch kein fördernder Einfluß erwartet werden. 
Wenn also auch die Entwicklung im ganzen derart 
ist, daß man glücklicherweise bereits die Kräfte am 
Werke sieht, die schließlich die Überwindung der 
Depression herbeiführen werden, so darf man sich 
doch keiner Täuschung darüber hingeben, daß für 

die nächste Zeit noch mit einer Fortdauer, vielleicht 
sogar mit einem Fortschreiten der Depression zu 
rechnen ist Es bleibt zumindest zu befürchten, 
daß die bevorstehenden Wintermonate einen ver­
gleichsweise ungünstigeren Geschäftsgang bringen 
werden, als die gleiche Zeit in den letzten zwei 
fahren. 

Nachtrag. 

Die während des Druckes eingelangten Er­
gebnisse der Handelsstatistik für Oktober zeigen 
gegenüber dem Vormonat keine wesentlichen Ver­
änderungen und somit im ganzen noch immer 
einen recht günstigen Stand. Namentlich übertrafen 

sowohl Fertigwarenausfuhr als auch Rohstoffeinfuhr 
wieder die Ziffern des Vorjahres. 

Ferner wurde der Diskontsatz der National­
bank am 22. November um 72% a u f 8% ermäßigt. 
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Anzahl Durchschnitt 
von 1923 = 100 Anzahl 

Zeit 

66 67 68 69 1 70 71 72 | 73 | 74 75 76 1 77 1 78 1 79 80 | 81 I 82 | 83 1 84 | 85 86 

Zeit 

39-0 
40-5 
44-8 

46-75 
54-50 
47-60 
39-5 
43-5 
38-0 
40-25 
28-0 
32-0 
34-25 
38-4 
38-0 

33-8 
3B-75 
41-75 
47-75 
41-2 
40-0 
37-4 
30-5 
33-0 
39-4 

in c 
sind 
70,01 
änd 

15-4 
12-0 
8-2 

10-25 
10-0 
13-8 
10-5 
11-0 
11-0 

12-75 
13-5 
9-4 

11-25 
11-6 
9-25 

6-8 
9-75 

11-5 
13-25 
14-4 
9*75 

11-2 
11-25 
9-0 

11-4 

er Prc 
am F 

30 nich 
:rte Er 

577.812 
571.046 
550.818 

531.660 
542.795 
550.638 
562.398 
575.758 
B50.410«) 
651.475 
665.074 

Im Durct 
duktiven 
uß der Ts 
: arbeite' 
hebungsg 

127.352 
159.783 
207.100 

230.755 
223.964 
193.449 
154.817 
130.393 
118.737 

115.211 
113.851 
112.595 
122.557 
155.235 
202.659 

245.606 
264.148 
225.035 
167.107 
130.469 
110.266 
104.399 
101.859 
104.947 
125:844 

schnitt 
Arbeits 
belle d 
osenver 
undlag 

61.948 
70.265 
84.086 

89.247 
85332 
76.335 
69.891 
63.687 
60.757 
61.187 
59.878 
55.409 
55.440 
64.179 
76.479 

89.264 
91.687 
78.081 
67.936 
60.814 
54.620 

54.439 
52.796 
51.494 
56.198 

pro W 
losenfü 
er Halt 
sichern 

— * 

65.404 
89.518 

123.014 

141.508 
138.632 
117.114 
84.926 
66.706 
57.980 
54.024 
53.973 
57.186 
67.117 
91.056 

126.180 

156.342 
172.461 
146.954 
99.171 
69.655 
55.648 
49.990 
49.063 
53.453 
69.646 

oche. ! 
rsorge 
moaats 
ngspflic 
Vorlau 

164-5 
171-4 
176-2 

171-9 
165-2 
164-6 
160-1 
156-5 
156-7 
156-1 
156-9 
157-8 
159-1 
166-4 
171-5 

181-9 
193*2 
189-7 
173-1 
157-2 
146-2 

1420 
140-8 
147-1 
163-5 

Jach c 
Besch 
zahle 
htige 
ige Z 

129-2 
132-4 
135-6 

132-3 
125-5 
124-9 
122-7 
120-0 
120-2 

120-0 
118-4 
117-2 
115-6 
120-9 
123-4 

1323 
1348 
127-8 
119-2 
1146 
108-0 

106-7 
104-4 
108-9 
117'2 

em D< 
äftlgte 
I wiec 
Hausg 
ffern. 

232-2 
224-0 
230-8 

225-3 
218-7 
218-0 
210-6 
205-6 
206-0 

204-9 
208-8 
212-ß 
217-8 
227-9 
236-7 

2489 
272-2 
273-6 
246-2 
214-8 
197-7 
1896 
1898 
198-7 
226-1 

;redito 
n, seit 
ergege 
ehTlnnr 
- § R 

153.987 
190.569 
238.073 

260.018 
252.272 
219.534 
179.638 
153.946 
140.931 

137.045 
135.609 
136.984 
150.180 
185.512 
237.661 

275.405 
293.365 
252.318 
193.296 
154.669 
133.106 

127.471 
124.031 
130.112 

renverein 
Oktober 
>en. — 
en und 
evidierte 

74.934 
83.112 
96.553 

103.786 
99.967 
90.469 
83.783 
76.618 
72.859 
72.719 
71.295 
67.909 
69.224 
77.959 
91.212 

102.878 
105.923 
92.658 
82.743 
75.111 
68.559 

69.505 
66.252 
65.898 

von 1 
1927 au 
») Mit 

Lehrlin 
Zifferr 

21.137 
22.974 
25.909 

28.410 
27.976 
25.963 
23.299 
20.915 
19.093 

17.859 
16.314 
16.485 
16.757 
19.115 
22.046 

370". — 
ch ohn 
dem M 
ge aufg 

13.415 
14.180 
15.370 

16.561 
16.653 
15.872 
14.940 
13.850 
12.619 
11,768 
10.818 
10.387 
10.169 
10.969 
12.218 

13.845 
14.206 
13.852 
13.277 
12,441 
11.397 
11.358 
10.779 
10.716 

14) E 
Alter 

onat J 
enomn 

3890 
4357 
4861 

5524 
5743 
5632 
5759 
"5950 
6086 
6009 
6144 
5928 
5776 
5944 
7000 

uschl 
srentn 
ini w 
rien. -

644 
808 
950 

1264 
1198 
946 

1175 
1308 
1254 

1215 
1117 
751 
786 
901 

1527 

eßlic 
er. — 
irden 
- 1 5 ) 

1213 
1309 
1583 

1968 
1945 
1721 
1525 
1415 
1380 

1365 
1220 
979 
961 

1208 
1520 

i der 
16) D 
unter 
Ab JJ 

667 
698 
850 

1150 
1142 
995 
929 
890 
856 

861 
779 
568 
545 
690 
915 

Bdhi 
ie ve 
die 
nner 

1291 
1376 
1496 

1809 
1877 
1850 
1828 
1580 
1494 

1498 
1431 
1352 
1330 
1411 
1656 

fenem 
rwenc 
Krank 
1929 

788 
855 
974 

1105 
1117 
1104 
1178 
984 
883 

911 
837 
689 
629 
692 
935 

1180 
1136 
1001 
930 
784 
666 
659 
690 
747 

pfäng 
eten 
nvers 
ür W 

5.594 
6.535 
7.980 

9.266 
9.311 
8.211 
6.653 
5.473 
4.865 

4.663 
4.481 
4.459 
4.577 
5.558 
7.324 

er, ab« 
äaisoni 
Icherte 
en tei 

Jlftftfl 
3071 
3518 

4136 
4151 
3795 
3472 
3020 
2856 

2761 
2483 
2286 
2077 
2257 
2788 

3886 
4488 
4263 
3870 
3526 
3268 
3054 
2559 
2547 

r oh 
ndex 
n LID 
weis 

1927 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1928 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1920 
Jänner 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

ne die 
.aiSern 
gefähr 
e ver-
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 Ĥ

-4̂
 4̂

 4
k
 
rf

^
4

^
4

^
4

^
4

^
0

1
 

o
i 0

>
o

io
io

>
c

 

C
Jl

O
lM

 
o

a
o

o
o

o 
o

o
 —

 "
 —

 —
• 

"
; 

©
 ö

rä
 

"j
 iö

 
to

 w
 t

o
 t

o
 t

o
 t

u
 

-4
 C

O
 C

Ö
 C

O
 j

i 
o

i 

CO
 

-1
-J

-J
 

<
]-

J
-J

 
-J

-O
-J

C
D

O
O

tO
 

C
O

O
O

C
O

C
gO

O
lO

 
(£

1 
*

o
eo

 e
O

 c
o

 
• 

to
 o

i 
d

i o
b

 
4.

 t
ö 

t6
 C

Ö
 4

i 
oi

 -a
 >

-J
 m

io
o 

(Ö
0

1
C

Ö
>

--
Ö

M
 

00
 C

O
 0

0 
CO

 C
O

 D
O

 
<0

C
D

t£
 

<0
 *

C
 

C
Ö

M
tö

^
d

i 
d

l 
tO

lO
O

rO
C

O
C

O
 

<
D

lD
ip

iO
(0

^ 
lO

lO
lO

O
t^

ip
 

o 
©

o
o

©
 o

 
Ö

Ö
l 

W
O

) 
4^

 r
ö
 

CO
 C

O
 

CK
) 1

0 
4*

-
4

i 
N

 
—

 

lO
 l

O
 l

O
 l

O
tD

 
O

) 
G

0C
O
 -J

 
t
Ö

-j
ü

 4
1(

31
10

 

O
f

f
l

O
O

O
O

 
CD

 C
O
 O

 —
 O

 O
l 

c
ö

-j
 ä

-i
 

ö
 

o
o

o
o

p
o

 
CO

 4
>.

 4
1 

O
l C

O
 C

O
 

tj
i-

j -
i o

i —
 <ö

 
0 

O
O

O
Q

Q
 

CO
 

CO
 c

o
 B

i 
CS

 

01
 d

l-
—

 c
ö

tö
ä

 

3
 3

 O
l §

 
41

 O
l 

d
ii

ö
iö

iä
c

ä
d

i 

0
0 

—
 —

1
—

 
0 

01
 C

O
—

 
W

O
<

D
 

A
-j

^
i 

C
Ö

Q
Ö

tÖ
 

41
 W

 
1—

 —
 

—
 t

o
 

A
 4

1 
O

l -
4 

CO
 4

1 
e

t*
. 

p
-i
 

lO
 

©
 

to
 ©

 
1D

~1
 

U
lW

 

O
O

 
O

O
 

©
 

O
 

O
O

O
 O

 O
 O

 
O

C
lO

lO
lO

tD
 

©
 O

 1
£J

 l
O

 1
D

 l
O

 
<

D
ip

(D
(D

rO
ID

 

up
 (

ö
ö

 c
ö

 c
ö

 a
b

 
CO

 C
O

 0
0 
CO

 C
O

 C
O

 

I
D

I
D

O
O

O
O

 
1

0
1

0
0 

o
 
o

 
o

 
(Ö

lÖ
Ö

Ö
Ä

t
ö

 
ID

IO
O

l 
O

 Ö
 

©
0

0
0

0
0 

0 
©

 
©

0 
©

 
0 

tO
 I

Ö
 t

ö
 ©

 ©
 

©
 

p—
 

C7
1 

O
l 

O
l 

O
O

O
Q

O
O

 
©

©
0

0
0

0 

g 
O

 
IÖ

 10
 I
Ö

 t
Ö

 

o
o

o
o

e
©

 
o

q
o

o
O

o
 

o
ö

c
ö

c
ö

c
ö

tö
 

CO
 ö

) 
O

l O
l 

CA
 —

 

0
0

0
0

0
0 

9
©

o
©

o
o

 
tO

 t
ö

 t
ö

 t
ö

 t
ö

 t
ö

 

270-4 
306-9 
277-1 

M
^

N
U

t
O

M
 

C
O

IO
 t

O
 

ö
 4

> 
(O

 ^
 

O
l—

J 
O

l 
*—

 
tö

 1
D
 (

ö
 C

O
 O

l 
-j

 

to
 t

o
 t

o 
to

 
—

 
u

i 
o

t
o

o
o

o
a

i 
41

 4
1 

O
l O

l 
-3

 t
O

 
iö

 t
o

 >
b 

d
ic

i 
Ö

 
" 

tö
 O

l-
j 

tö
 

C5
 O

l 4
i I

O
 ^

 
O

 
S

lA
 

4
i 4

1C
1C

M
 

"
d

ic
o

-i
c

ö
tö

 

•—
' C

O
 C

O
 1

0 
U

I 
O

l 
(0

>-
^ 

©
O

l 
CO

 
cö

 t
ö

 w
 c

ii 
d

l t
ö

 

o
io

m
io

m
c

o 
^

lu
iö

i—
. 

4
^

 C
O

 
-4

 
0

)
0

1
-i

-i
Ö

 

0
0

1
0

-
1 

0
1

0 

-J
 J

a-C
O

 O
l iÄ

 C
O 

ji
ö

ip
—

d
jc

ö
 

C
O

-]
 -

3 
O

l 
CO

 4
1 

~ 
0

1
0

-4
C

O
C

J 
-j

 -
J

0
1

-—
 —

 -
j 

O
 

"
 

—
I 

w
o

 
(0

 
0

)
0 

~ 
O

 
^ 

O
 

—
 

O
 

C
U
C
O
O
i—

 »
O

 
0

0
0 

0
0

(
0 

O
-J

U
lt

O
 C

W
O

I 
S

iq
S

iq
o

o 
C

5
^ 

to
 

—
 

ii
c

O
"

^
q

i~
io

 
-

0
S

0
0

S
 

to
=3

Si
—

D
i©

 
4

lO
1

4
lr

fJ
t0

tn
 

0
0

0
0

0 
0

 
41

 
f 

- O
l 1

0 
•5

 w
 

t
r

f
o

o
o

 

0
1

0
(

0
1

0
0

3
(

0 
CO

 O
l C

O
 L

O
 f
»

 4
1 

0
1

0 
i—

O
O

O
lO

 
(0

<
0

(O
C

O
(0

 
*o

 
-

j
ü

c
o

u
a 

-
j 

J
l 

CO
 —

 1
\J

 -
J 

CD
 

O
H

I
O

O
t

f
l

O
 

4>
 -

J 
0

1
4

1 
C

a 
>c

« 
Ä

i—
co

 (O
 co

 
0

1
U

1
0 

tO
 O

l O
l 0

0 
O

l 
O

l 
-J

I0
4

it
«

C
O

-4
 

0
 

—
 

0
1

0
(

0
-

4 
CO

 
CO

 •—
 o

b
 -

J 
(O

O
-l

tO
C

O
C

O
 

©
C

O
C

O
C

U
tD

 
C

O
O

lM
C

O
C

O
O

l 
i

o
-

j
c

o
o

o 
i—

 1
-"

 

C
l-

J
-J

 
(O

 -
>

 1
—

 
0

-1
0

1 
C

Ö
C

Ö
10

 

4
1 
O

) 
CO

 C
n 
CS

 —
• 

—
 O

O
-

-
" 

—
 

to
o

p
to

to
o

q
i 

"
 

~ 
c

iC
ii

 0
1 

ö
d

i 

-1
-]

-J
-J

 
-J

 
o

o 
—

 —
 —

 
C

O
O

-J
 —

—
 (
O

 
tÖ

 4
1 

—
 C

D
-j

 C
Ö

 

-1
-1

-I
 

—
 (

Ö
 t

ö
 C

Ö
O

I -
ö

 
S

4i
C

O
tO

C
O

C
O
 

O
lO

l-
J
J
lC

O
O

 
LO

 C
Ü

 —
 0

0 
O

J 
• 

" 
41

1Ö
C

Ö
 c

ö
tö

d
i 

0
1

0
1

-j
 
2

t 
- 

—
 

L
0

tO
4

i 
C

O
-

-4
 0

1
4

1 
cö

 ö
i 

00
 

O
l O

l O
l O

l 
O

) 
O

) 
(•

-1
0

0
-I

C
O

 0
0 

1
0

0
1 

t
n

q
i

o 
a

 
c

ö 
c

ö 
Ö

 
O

l t
ö 

-J
 

_
 _

. 
o>

 O
l 

O
l 

O
l O

l 
-1

 
-t

C
O

O
O

 
lO

C
Q

C
O

U
IC

b
©

 
O

l 0
3 

CO
 O

l O
l 

Ä
 

cn
 (

ä
 -

B
---

1 
ch

 c
i 

-J
 -

1
"

J 
-J

-J
-^

 

C
O

-I
C

O
C

1
0

4
1 

C
O

C
O

C
O

 
[O

C
O

E
O

C
O

IO
C

O
 

C
O

C
O

C
D

tO
C

O
O

 
O

C
O

C
D

C
Q

O
O

 
C

JI
O

IC
O

 
<t

l t
O

 —
(O

IQ
G

l 
C

0O
14

iO
(C

O
*^

 
C

O
O

T
C

O
C

O
^-

 —
 

•
Ö

4
1

O
] 

4
1 

CÖ
 O

l C
O
 N

) 
O

! 
4

1 
(Ö

 C
Ö

-j
 *

i 
O

l 
ji

tö
ci

 t
ö

Ö
-4

 

0
0

0
0

0
0 

0
0

0
 —

—
 C

O
 

*J
lO

?
£

*f
O

*0
0

! 
C

O
*

- 
Ö

 
tö

 C
n 

4
i 

0
©

0 
—

—
 —

 
1

-.
1

-.
O

—
 —

 —
 

—
1

-1
-1

 —
 O

l—
 

—
 O

O
l 

—
 O

l 
O

l 
-

j
ä

i
ö

c
o

w
t

ö 
d

it
o

t
ö

ö
 —

4
^

-

H
 —

 —
. V

 —
 

O
 

—
 —

 —
o

t
o 

Cj
Ö

Ö
O
iÖ

-̂
CÖ

 

O
l 

c
ö 

c
ö 

—
 —

 C
O

 i£
i 
O

l 
CO

 
to

 t
o 

to
io

 
ö

i y
i

^ 
jo

 
O

I
O

W
-

I
O

l 
O

1
Ö

I4
1

O
1 

CÖ
 Ö

JC
JI

 *
i —

 O
l 

Ö
 

—
—

1
0

0
4

1 

K
3p

tc
JJ

to
 —

 
ro

 0
0 

c
ji

-J
 t

o
 4

1 
-j

iö
to

 —
 

d
it

o 
I0

 0
1

C
U

O
I0

1
0

) 
Ö

l Ö
 

<Ö
 t

ö 
tö

 C
O

 

i_.
 ̂

. —
 1-

. 1
-. 

—
to

to
to

io
to

 
—

 t
O

C
O

J
iO

l-
1 

10
 —

 t
o 

CO
 L

ö 
10

 
C

O
J

iO
O

J
it

O
 

w
—

*
i

0
0

4
i 

-i
ö

*
ic

ö
c

c
i-

4 
Ä

ö
ö

t
ö

o
b

 —
 

S
2

S :c
ö(

o-
i K

 
—

 —
 o

b
t
ö

Ä
-j

 

gg
fö

 
gS

SS
IS

S 
SS

?£
8g

£?
 

lÖ
tÖ

'-
' 

Ö
l 

CÖ
 —

I 
4

1 
O

l 
d

l-
j 

CÖ
 CD

 ED
 C

O
 

"
 
(Ö

 -
J 

C
Ö

o
j Ö

l 

—
lO

lO
lC

n
O

^
C

^ 
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
^ 

O
l O

l p
> 

O
l O

l ̂
-1

 
^J

C
O

O
O

C
O

gO
C

O
 

Ö
l 

tö
 tö

 c
ö

 «
i 

CÖ
 

0
0

-1
 -

a 
0

1
0

1
0

1 

0
0

0
1

0
1 

01
U

14
14

1C
11

01
 

01
 a

i 0
1 

c»
 c

d 
10

 
4

ic
n

-j
S

'>
o

i t
ci

 
CO

 t
D

 t
o 

O
J 

O
 C

O
 t

o 
O

 t
o 

t
n 

—
 l

O
C

O
 

4
1 

-J
C

O
C

O
O

tO
yt

O
 

~J
 Ö

l ©
 

O
tt

»
—

 
Ö

d
d

) 
Ö

l Ö
 ~

J 
C

T
lt

ö 
tö

 
Ö

 t
ö 

Ö
l 

Ö
l c

i 
cö

 

m
o

s 
-1

 e
n

g
? 

O
IU

J
—

 -
J 

—
9 

O
 

M
-4

—
 

tö
 —

41
. 

U
J

O
lO

lO
lO

lO
l 

U
IC

lO
l-

lC
O

O
 

—
't
O

C
A

)4
iJ

»
 

CO
 I

O
 O

l C
O

 4
^ 

—
 

Ö
Ö

-
j 

1
Ö

C
Ö

Ü
 

CO
 

•J
 C

O
 c

p 
10

 —
 O

l 
—

 
tö

ö
i-

io
ic

ö
 

t
o

o
o

o
-

l
p

i
o

i 
CO

 O
l C

O
 C

O
 O

l 
<D

 
Ö

C
D

O
lO

D
Ä

d
l 

4
i>

b
.i
Il
4
iJ

i4
i 

iH
 4

1
0
1
0
1
-1

0
0

 
CO

 CO
 CD

 CO
 C

» 
~3

 
0

8
(
0

 
^

J
O

Ö
—

W
j
i 

d
id

ic
ö
 

"
 

ci
i c

ö 
ö

 ö
 c

ö
 

*J
 O

l O
l O

l O
l C

JT
 

—
 

ID
Ö

lf
-t

O
O

' 
d

l*
-4

1
4

1
—

 
ö
 

CB
 O

l C
J1

 O
l O

l 
O

l 
-4

 O
l O

l O
l O

l 
O

l 
o

ö
-j

 i
ö

 d
i 
i-
i 

iö
 

O
1O

IO
1O

1O
1O

1 
O

l O
l 

C
l O

l —
1 

—
1 

-X
—

J 
O

l O
l 

O
l 

O
l 

to
 •

-•
 O

) 4
* 

Co
 

tö
 t
ö

 j
i -

ö
 e

nc
ö

 

K
^S

 
§

2
2

3
5

3 
S

S
*5

S
^ 

Ö
SS

Ö
tö

a 
—

 
t

ö
ö 

tö
 *

• 
•&

 C
Ö

 
—

I 
Ö

 
Ö

 
Ö

l-
l 

tö
 

(Ö
 Ö

l 
CO

 Ö
l 

CÖ
 C

O
 

KS
 S

S
 p

o 
ui

 W
 

41
 

O
C

D
—

O
lt

Ö
 

-I
-J

C
O

C
O

O
C

O
 

cö
 t

ö
-^

-Ö
iö

c
ö

 

to
 t

o
 t

o
to

 t
o

 t
o

 
to

to
 t

o
 t
o

 C
O

 C
O

 
O

O
O

-
M

* 
4

1 V
i 

O
l -

1 
tO

 «
-

tö
 t
ö
 Ö

 4
^

--
j 
Ö

 
1Ö

C
Ö

0
1C

Ö
 C

Ö
CO

 

CO
 C

O
 C

O
 C

O
 t

o
 t
o

 
o

ii
o

S
ä

 —
 e
ep

to
 

01
 o

b 
4

1 
tö

to
e

ö
 

tO
tO

tO
 

—
 —

—
 1

-.
—

»
- 

—
 M

 t
O

 W
 M

 I
O

 
tO

tO
tO

 J
O

 t
j 

M
 

tö
 —

 c
d
 

-j
 c

ic
ö

*
. 
ö

i 
-j

 
-j

 t
ö

 c
öo

ö
 tö

 0
1 

d
io

tö
-4

<
ö

c
ö

 

to
 t
o

 t
o

 t
o

 t
o

 t
o

 
E

ü
c

o
io

fo
 —

—
 

S 
CO

 
4

J
-J

 
tO

 
•j

d
ic

£
Ä

o
ö

<
ö

 

to
 to

 1
0 

to
 to

 to
 

—
—

0
0

0
0 

tO
O

C
O

q
i4

i4
i 

O
l 
tö

 O
Ö

 t
ö

 Ö
 Ö

l 

tO
 I

O
 H

O
 t

O
 t

O
 t

O
 

O
p

O
O

 
—

 '
-'

 
O

l 
O

l O
l 4

1 
©

 
4

1 

©
 Ö

l 
Ö

l 
Ö

l 
Ö

l 
10

 

Cp
 

Cp
 ©

 
C7

I 
O

 

ö
ö

-j
tö

cö
 —

 

t
o

t
o 

t
o

 t
o

t
o 

t
o

 
u

j 
to

to
 

—
 —

 —
 

O
U

I 
4

1
-b

tO
O

 
aö

 t
ö

©
4

i
i

ö 
4

1 

N
 

Pr
iv

at
ef

ik
om

pt
e 

E
rs

te
 K

om
m

er
zp

ap
ie

re
 

2
.0

 
ö

 
»

g
; 

N
 

?
 

I 

6°
/ 0)

ge
 

G
ol

dp
fa

nd
-

br
le

fe
 

87
„l

ge
 G

ol
dp

ta
nd

-
br

ie
fe

 

< 
rc

 

21
 I

nd
us

tr
ie

 a
kt

ie
n 

3 
B

an
ka

kt
ie

n 
f 

O
es

am
ti

nd
ex

 +
 

X
 2

 

K
ur

s 
d

es
 S

ch
ill

in
g 

in
 

N
ew

 Y
or

k 

E
sk

om
pt

ep
or

te
fe

ui
lle

 

N
ot

en
tim

la
ut

 u
nd

 
G

ir
ov

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

G
es

am
te

 V
al

ut
ar

is
ch

e 
D

ec
ku

ng
 

In
de

xz
iff

er
 

re
ag

ib
le

r 
G

ro
ßh

an
de

ls
pr

ei
se

 

Ö
st

er
re

ic
h 

§
 

W
ie

n 
§
 

Ö
st

er
re

ic
h 

oh
ne

 W
ie

n 
§ 

o 
=r

 
—

 a
 >

 
co

m
 p

T
 

SS
 

o
r

-
5 

©
c 

c
 

^ 3
 

tr
at

iQ
 

n 
—

 
3
S

-

Ö
st

er
re

ic
h 

W
ie

n 

Ö
st

er
re

ic
h 

oh
ne

 W
ie

n 

o>
 

tv
j n £
. o*
 E w

* f>
 

CP
 

3 o 3 fi tn
 N
 

s*
 

3 

o > CO
 

rn
 

>0
 

o 3:
 

ö 0
0

 

o m
 

TD
 

PO
 

pfl
 

o 3 o 3:
 

2
: CO

 
C

D
 




